
deutschland 4,5 mal größer als in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik. Bei vielen Verbrechen werden die Unterschiede noch sichtbarer. So 
entfielen auf 100 000 Einwohner

in der in
DDR Westdeutschland

Diebstähle/Unterschlagungen 364 1627
Betrug/Untreue/Urkundenfälschung 38 405
Raub/räuberische Erpressung 2 10

Eine Reihe von Straftaten, die in besonderem Maße Ausdruck des 
imperialistischen Fäulnisprozesses sind, wie zum Beispiel Rauschgift­
delikte, betrügerischer Bankrott, Einbrüche in Banken und Geldinstitute, 
Fälschen von Banknoten und Verbreiten von falschen Banknoten oder 
Geldmünzen, ist in der Deutschen Demokratischen Republik so gut wie 
überwunden.

In der Kriminalität finden die Perspektive und die Politik der beiden 
deutschen Staaten ihre unmittelbare Widerspiegelung.

In der Deutschen Demokratischen Republik, wo jedem Bürger soziale 
Sicherheit und die Entwicklung all seiner Fähigkeiten und Talente beim 
Aufbau der neuen Gesellschaft ermöglicht werden, wird das Verbrechen, 
eine jahrhundertealte Geißel der Ausbeutergesellschaft, Schritt für Schritt 
aus dem Leben der Gesellschaft verdrängt. In Westdeutschland dagegen 
ist das unaufhaltsame Wachstum der Kriminalität Ausdruck des un­
menschlichen imperialistischen Ausbeutungssystems. Die auf Revanche 
und Gewalt ausgerichtete Politik der Bonner Ultras erzeugt die abscheu­
lichsten Verbrechen. Hierin zeigt sich erneut, daß dieses System von der 
Geschichte zum Untergang verurteilt ist.

In der Programmatischen Erklärung des Vorsitzenden des Staatsrates 
vor der Volkskammer werden den Fragen des Rechts und der Justiz als 
Ausdruck unserer sozialistischen Demokratie besondere Beachtung ge­
schenkt. Hier werden die Wesenszüge des sozialistischen Rechts als die 
Verwirklichung der menschlichen Freiheit und der sozialistische Mensch 
als Schöpfer und Gestalter des Rechts deutlich herausgestellt.

Der Beschluß des Staatsrates vom 30. Januar 1961 über die weitere 
Entwicklung der Rechtspflege gibt den Justizorganen die feste Grund­
lage für die kontinuierliche Gestaltung der Rechtspflege. Er orientiert 
die Gerichte vor allem darauf, sich im Kampf gegen die Kriminalität noch 
stärker mit den Werktätigen zu verbinden sowie durch eine sorgfältige 
Untersuchung der strafbaren Handlung in Verbindung mit den Pro-
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